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Die militärische Bedeutung des

französischen Nationalfestes.

Das Nationalfest des 14. Juli gipfelt in der

an diesem Tage auf dem klassischen Kennplatze

stattfindenden Revue der Garnisonen von
Paris und Umgegend, welche die stattliche
Truppenmacht von 3 Infanterie-Divisionen, 2

Artillerie-Brigaden, 3 Kavallerie-Brigaden, verschiedene

Spezialtruppen - Abtheilungen und die Militärschulen

repräsentiren, und einiger Bataillone der

zu dieser Revue besonders einberufenen
Territorial-Armee. Diese Truppen stellen sich am
Nationalfeste dem Lande, dessen Präsidenten, als

obersten Kriegsherrn, den Volksvertretern und

dem Volke vor und diese Vorstellung ist das

Hauptereigniss des ganzen Jahres, auf welches

sich Alles, Jung und Alt, Reich und Arm,
Vornehm und Gering, unglaublich freut und welche

Niemand vermissen möchte. Daher die

Verzweiflung, wenn es an diesem Tage regnet und
die Freude, die sich auf jedem Gesichte
wiederspiegelt, wenn heller Sonnenschein das schöne

militärische Pest begünstigt. Man muss öfter
in Paris gewesen sein, um sich von der

Zusammengehörigkeit zwischen Militär und Zivil eine

Idee zu machen. Das militärische Schauspiel steht

jedem andern vor. „Das sind wir," ruft das

Volk, wenn die Truppen vorbeiziehen. Der
Kutscher verlässt seinen Wagen, die Magazine
leeren sich, alles stürzt dem Klange der Trommel

nach und die Truppen marschiren im Triumphe
von allen Seiten durch das grosse Paris dem

Revueplatze zu.
Hier findet die Vorstellung, gewissermassen

die öffentliche Prüfung der militärischen Macht
Frankreichs statt. Man ist überzeugt, dass die

Leistungen der übrigen Garnisonen des Landes
denen der Pariser Truppen in Nichts nachstehen.
Das ist eben die militärische Bedeutung des

Nationalfestes in Paris, wie in ganz Frankreich,
dass das französische Volk, wie die in Frankreich
anwesenden Fremden, ohne in den Geruch der
Spionage zu kommen, sich von den stetigen
Fortschritten der Armee überzeugen können. Wir
haben seit manchen Jahren diesen Vorstellungen
beigewohnt und an dieser Stelle darüber berichtet.
Wer diesen Berichten gefolgt ist, wird gesehen
haben, wie sich bei den Vorstellungen des 14. Juli
der unaufhaltsame Fortschritt der Armee seit
ihrer Reorganisation dokumentirt hat.

Die Kavallerie, die gegen die übrigen
Truppengattungen auffallend lange zurückgeblieben
war und sie auch heute noch nicht erreicht hat,
zeigte auf der letztjährigen Revue durch den
recht gelungenen Angriff von 7 Regimentern in
Linie die unverkennbaren Fortschritte, die sie

gemacht hat. Immerhin steht sie noch nicht,
im Vergleich zu der fremder Armeen, auf der
Höhe der französischen Infanterie und Artillerie.
Wenn letztere heute jeder Artillerie der Welt
als Vorbild dienen kann, wenn die Infanterie der
deutschen, soweit es auf einer Parade zu
beurtheilen ist, in nichts nachsteht, so hat die
Kavallerie noch tüchtig zu arbeiten, ehe sie den

Vergleich mit der deutschen und österreichischen
Kavallerie nicht zu ihrem Nachtheil ertragen
kann.

Eine andere militärische Bedeutung des

Nationalfestes ist die seit zwei Jahren verfügte
Vorstellung der Territorial-Armee, die sich in ihrer
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